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Jura-Fossilien aus Alaska. 
(!üit S Tafeln). 

Von J. F. Pompeckj. 

Vor nunmehr einem halben Jahrhundert veröffentlichte Con- 
s t an t in Gre wing k (1)  ') eine umfassende geologische Studie über 
den aussersten Nordwesten Nord-Amerika's auf Grund von Be- 
obachtungen und Aufsammlunpen, welche Ilia Wosnessen s ku. 
damals Präparator am Zoologisclien Museum in St. Petersburg. 
auf einer Reise nach Alaska und den Aleutcn vorgenommen hatte. 

Für die Jura-Geologie, ist die Studie Gre W in g k's dadurclt 
von besonderem Interesse, dass sie die erste und für lange Zeit 
einzige Nachricht von dem Vorkommen jurassischer Ablagerungen 
auf der Halbinsel Alaska brachte. Aus der Gegend des Golfes 
von Katmai, im Südostcn der Halbinsel Alaska. nennt Gre- 
wingk vier Arten als jurassisclien Alters: 

A~nmntites Womsse~~skii Gre W. 

bipIex (?) Sow. Ziet. 
Belemnites paxillosm ( 2 )  
Ukio lu~ssinus (?). 

Nur vier Arten, aber dieselben erscheinen Grewingk so 
.-. - 

*) Die in ( ) zugefiigteii Ziffern beziehen sich auf dae Litteratur-Veneichnis. 



charac*tt~~.istiscli. (lass sie ~~kaiiiii einen Zweifel darü),er lasen, 
*dass dic diii9a-Forriiiitioii iriicli in tler Wcsthälfte Nord-Anierika's 
äverbreilct ist». ( i r e  wiiip k bcgiiügt sich damit, tias Vor- 
konimen von Jura zu constatieren, ohne aus den unbnuchtpn 
Fossilieri eine engergezogene Alkrsbestimn~ung \ronunehmen. 

Die Namen der Versteinerungen -nur die beiden A~,imonitrn 
wurden abgebildet - lassen ohne Zweifel Grewingk's  Schluss, 
dass Jura-Fossilieri vorliegen, als gerechtfertigt erkennen. Fiir 
tlic en gcrcl Altersa1)grenzung wurden iiic Fossil n am cn. Beletnta. 
pnxiIIosv~s, dmm.  biplex, riwh tler heutigen Kenntnis des Jura  
untl seiner Vcrsteirieruiiperi einen ziemlich weiten Spielmuni - 
von1 iriittloi-cn Lias bis in's Osfoldien - offcrl lasscn. In recht 
weitem S~)itllraum selien wir clcnn aucli div Urteile sich hewegen, 
wclclte in der Folgezeit iiber die von Gre  wi ng k bcscliriehcnen 
Forincir uns rti~rmittelt wurden. 

Auf Grui~d umftriig~.eicIicrer Saiiimlungen. \sclctrc der Rus- 
siche Iirg-Ingenieur I'pbrir 1)orosch in in Alaska und auf dell 
hcnachhartcn Iiiscln vorgenonimen hitttc ( 1847 - 18.521, s1)rsch 
sich Chr. Pant lcr  wieder ftrr das Vtwkonimen jixi'assisclicr 
,-lt~lageriingen aiif .\laska tius (teste Eicliwald, .  E. von  ich: 
w a l d ( 2 ) t  ivclcher iiacti Panctcr's Tode das, was von dein 
bIateriale Dorosc liin's noch iihi'ig \\*i\i' - ziinieist nnr litliogia- 
~ihiertc Sc~ictiniirip~~ii tliiict. erneuten Ii~itersucliiing unbi-zog. 
lcugncte t l i i~ \'orkoiiiiiicii von Jura  in .\l;tska lind den hcnach- 
harten Gcbictcln. Eich\v;tltl fiilirt oinc ganze !c,iitiahl roii .\rtcn 
auf. riiinicntIic.li Ariiiiioriitcbn. ~vc~lclic itii solclich dfbr uritei.cn iirt3itlv 
Europns irngcsr~lilossc~ii wcbr~l~~ii: 

Ajrrtn. Iltttc*~n)rk*nrrrrs (1.0 rb. nff. 
rlstierin?ztrs d'() rl). nff. 

D I l ~ i l I t ~ t i ( z n t ~ . ~  tl'Oi'l). nff. 
. ('nrteroni (1 '0  r 1,. iiff. 



dann 
Amm. Ishmae Ke ys. 

DmoschiniEichw. 

ferner l?e€ernmtes y&tfllifomis Hlain v., andere neue Belemniten, 
rahlreiche meistens neue Gastropoden und hmellibranchiaten, 
unter letzteren auch dwella cmmtricu Fisch. und noosqPceilsas 
V. Huch. Alle dic zahlreichen, irn ganzen 62, Arten sollen 
cretacischen Alters sein, speciell dem Neocom und Gault angc- 
hören. Auch die von Grewingk beschriebenen Fossilien von 
Katmai, in welchem Gebiete Dorosc h in Aucellen gesamnielt 
hatte, w d e n  von Eichwald der Kreide zugerechnet: so wird 
A m .  biplex Grew. mit Arnnr. MiUetiaßrscs d'0rb. aff. identi- 
ficiert und dmm. Womwenaki Grew. in die Nähe des an- 
geblich cretacischen dmm. Dor&ill% Eichw. gestellt. 

Sach Jdes  Marcou (4) repriisentieren die von Wosnes- 
sensiiy bei Katmaiskoj am Golf von Katmai gefundenen Arten 
oberen Jura; tler Vergleich, welchen Marcou mit den damals 
bekannten sog. Jura-Ablagerungen des nördlichen Sibirien dcht, 
würde nach heutigen Anschauungen M arco U'S Urteil allerdings 
in die Bestimmung a untere Kreide umwandeln. 

Oberen Jura sieht auch Neumayr (6) in den Fossllieli von 
Katmaiskoj, wenn er den Amm. biplex Grew. einen Pcri- 
sphincten des oberen Jura nennt. 

Ch. A. Whi te (5, 7, $), welcher melirfacli mesozoische 
Versteinerungen aus Alaska beschrieb, spriclit den von Gre- 
n7ingk beschriebenen Formen cretacisches Alter zu. 

Unter dem Eindruck, dass Amm. Wosneseuski Grew. 
ebenso wie Anrm. Doro9cha'ni Eicliw. und Ishmae Eiciiw. 
Cadoceraten seien, spracli ich mich vor kur r~m dahin aus, dass 
im Gebiete Alaska's Ablager&gen des Callovien vorkommen 
müssten (10). 

aru. nun. xnn. oaiq. P. xxxviir. 16 



Bei ( I c h 1 1  so rei~scliietle~iiii*tig lautenden Mciiiungsi~us~cruri~c~ri 
iibei. dich Gre w i ii g k'sclien .Jura-Fossilien von Alaskii Iiegtc? icli 
tleti Wunsc.li. rriir iibei. cliecc 1)iiigc ein auf Autopsie pogriindetes 
Urteil 1)ildcri zii kiiniion. da tlic faunistiscliee YorIraltnisse 
Aiaskas fiir iitciiie ~2rbitcn über arktische Jura-Faunen voll 
Iedeutender Wichtigkeit sind. Auf Vermittelung von Ilrwii 
J. Tol ni a tscho\v war Sr. Excc~llenz Herr Akademiker F. Sc hm itlt 
so lid)~nswiii*dig, tiieinem Wunsc.hc entgegenzukoinnien 'und iriir 
die ini Museiii~i ~IcI '  Vetci?il)urger Akademie aufbewahrten Ori- 
ginalo (;rt'w i ii g k's zur r4n~i~li t  zumsenden. 

Die I'nteluiicltung dcr Stiic.ke ergal) zunttchst? tlass die 
Abbildungen bei Grc wi n gk ungenau ausgeführt sind und tlarurii 
zu Miscleutuagen füliren niiissen. Im Eirr\*erst&ndnis mit Iierrn 
Akademiker Sc li in i tl t Iialw icli daruni eine Ncuahbildung der 
Stücke rorgeiiominen. welcher ziigloicli eine eingehendere Dis- 
kussion clcs Jltiterials angcschlosscn wurde. 

Herr tlkadeii~ikrr Sr h m id t Iiatt~ \veiterhiir die grosst. 
Freundliclrkeit. mir eine Anzsli1 andci~r bislier trnl~arl~itetei' 
Fossilien - Aninioniteii-von der Insel Badiak zur Bestimniiing zii 
ii1)rrgekn. deren Untersucliung Iiier aucli folgt. 

,\iIejjien ergebensten Dank erlaule ich mir. Sr. Eyelleiiz. 
IIen.li Akademiker S itni id t fitr clic fi.ctundliclie herlitcsung 
d ~ s  hochinteressanten Materiales itltzust~~tti~n, wie irli aiicli I lei~n 
Cctnservator Tolm atsc 11 o \V roni I'etor+sl)iirgcr. Museiinl nieinen 
bcsten Dank aussl)reclic. 
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Versteinerungen von Katmaiakoj, Halb-Insel Alaska. 
(J. G. W o s n e s s e n s k y  leg. C. Grewingk det.). 

Über den Fundort der von W osn essens k y gesammelten 
Fossilien sagt C. Grewingk (I. C. pag. 121). 

Am Golf von Ka tmai liegt 2 Meilen vom Meere in flaehein 
i(si~mpfigem Lande das Dorf Katmaiskoj an einem .kleinen 
*Flusse, welcher nördlich in diese Bai mündet, N.-W-lich von1 
((Dorfe erstreckt sich eine Ebene, über welche der Weg mnioi 
~Flusse Naknek fiihrt. Bei diesem Dorfe komnien Juraschichten 
<C vor, wie aus den von W osnesscns k y geschickten Ammonitcri, 
Beleniniten und einer Unh.. .,. Iicrvorzugohen scheint B. 

Nach Gre W in gk's Kartc liegt dieser Jura-Fundpunkt auf 
der Südost-Seite der Halb-Insel Alaska bei der Schelechow 
[Schelichow] Strasse, gegenüber der Insel Kadiak [Kodjak]. etwa 
bei 58' N. Br. und 154' 30' W. L. von Greenwich. 

Die vom h l f e  von Katmai resl). voni Dorfe Katmaiskoj 
von Gre wlngk (1. C. pag. 344-347) bescbrietwlnen Fossilien 



sind nach der hier vorffsnommenen Revision in folgender Weise 
auwassen: 

Amn. ßrew.=(2udmww 
I l i p b  (Sow. Ziet) 

Grew. - - 
Belemnites paxilkrsus (?) 

Grew. - - tdkr sp. ') 
Zkio (?) Grew. = sp. indet. 

- I ~ W S  aut I%ieAT6cs sp. 

Über das Gestdn, resp. die Gesteine, ans welchen diese 
Fossilien herstammen, lakjst sich nicht viei bestimmtes sagen. 

Die Wohnkammer-Stücke der vorliegenden, unverdriickt er- 
haltenen Ammoniten, welche z. T. Reste primutfergfiinzender 
Schde zeigen, sind mit schwiirellch grauem, hartem, feinkhigem, 
sandig-tbonigem Kalk gefüllt. L? Wichein Gestein ist auch 
die A+ sp. indet. -es liegt nur ein Steinkern vor-erbrrltan. 
I m n m u s  aut sp., Weine Schalenbrnchstückchen , 
liegen in weichem, , rauchgrauein Kdk. DBIs ein- 
zige Exemplar der sp. zeigt keinen Rest anhdn- 
genden Gesteines. Das Stück ist augenscheinlich lose, aus dem 
Gestein herausgewittei-t gefunden worden; die OberiStkhe des 
Stückes ist an einzelnen Stellen angewittert. 

Versteinerungen vom Sotkin'schen Ufer, Insel Kadi&. 
(Petelin leg.). 

Im Jahre 1859 erwarb das Mineralogische Museum der 
Kais. Kuss. Akademie der Wissenschaften in St. Pektrsburg 

'J Obwohl & L ~ ~  (l) Qrew.= Ua sp. kein Jura-Porsil sein 
W, ist die W. Form doak in den folyenden bmhdendsn Teil auf~ommen 
worden, da Grewing k von diesem Stücke keine hhreibung gegeben hrttc. 



iliiic klriiii~ ('olIc.c~tic~ii 1011 Il'clssilitlir. \vc~ic.lic Polel i~r .  I*iitrhiatat 
Ibci der cliciiiali~cii 1iiissisc.li-.\irit~i*il;iiriisc.licti (;omp~iiie. tvalircntl 
seinci' Stiitionicrrrng iirif ctci* Irist*l Kitcliiik zusamliieitpcltr<ictit 
Iiattc. Aus cliosci. Siiiiii~iliing 1iege11 ~ t i i i .  die Reste vori ra. 2 0  ,1111- 

iiioniteti \ur, ;tls tlcwn 1:unclot.t <las Sotkiit'sclic Ufer iiuf clcr 
Insel Kiidiak ' iiiipegcl)nn wirtl . 

1)ie lk~t jn l i~ lu~ig  tlei* I:ossilii~~~ f~ihrte zur Untorsclic~idutig 
folgender .\i.toii: 

l'lrylIoc,r*rtrs sn/~o//trr~siji~~.m~, 11. SI). 

C'crtlocarrtrs sp. ( i Ilh1rrssett.4-i (; rct W. sp. ). 
C;retc.i~t,qX.i 11. sp. 
~S'cicmi~lti n. sp. 

$s I'etelifti n. sp. 
SI). iridct. 

) sto~ololoidc 11. SI). 

1)ic Stiicke scltoiiicii alle Insc, iiiis clciii (;~hstein Iicrausgc- 
wittert. pesaniiiielt zu sein; vci.sc~lrii~deiie Sti~ckc sititl ziciiilich 
stark iil)prcrollt, alle zeigrn gritsscre otlcr geriiigrrc? Spiiiaen \oll 
1-erwitterung. Die oft erhaltenen Scliiilcn tlei. ;\iiiiiioiiiteii 1)esitzen 
Iibbliiifteri Perlniuttcirplaiiz. 

%altlrciclit\ kleillc Briiclie iiiitl \7crqurtsc.liunge~i. wcl(.lic clit? 

vcrschictlcticii Sti1c.k~ tiuftvei3tln. xeigcn. class {las 1\iiiiterpestc~i~i 
tlicscr b'ossilierl gfi~sscrc~ii Prcssu~igcn rintl St;~uclruiipen aiis- 
gc'sf*ti.t gcn.csc*ti 5clin rri~iss. 

P .  I )its (;cstclin. wcl(.litbs L. 1 . ni~.li irii %usariiincnliii!lg iiiit 
cbjn;reInc~i Stiic.kcii \oriitagt. \oti iintl~i.c\n clic \Vc~linkiiiniiier er- 
filllt ( t l j i t  1,iif'tkaiiirncbi.ti h:11(1 niit K;\lhsl,;it\i ci.fiillt). irlinelt (loiii 
(icstviii tlci* A\ni~ritbiiitf~~i \ on Kii tn~i t  isko,j: P\ i b t  i i ~ r  l i i~ r t~ r  und 



reicher an etwas gröberen Sandkiirnctren und aucli anscheinend 
reiclier an Thongehall.. 

BESCHREIBUNG DER FOSSILIEN. 

CEPHALOPODL 

.4M3IOSOIDE:A. 

Die t~l~r\vitapnde Menge des mir vorliegenden Verstßine- 
rnnp.sn~itteriales wird von .\mmonoideen-Resten gebildet, welche 
den heiden Gathinggbn Phyllocerau und Cladotwas angehören. 

Phyii<~)8ms, Sness. 

Nur ein einziges Individuum ist dieser Gattung zuzurechnen, 
eine Form, ivelclie sich dnrcih ihre äussere Gestalt an PhyltO- 
cerns ~WbObtwrn Kud. sp. snschllesst. die aber um der Loben- 
linien wie auch um einiger Sknlptumigen~~mlichkeikn willen 
als n. SI). betrachtet werden muss. 

P h y U m m  imöobfuslforme n. sp. 
(Taf. VII, Fig. 1). 

Nur das abgebildete Exemplar - mit Rfrsbn einer Wohn- 
kammer liegt vor. Es zeigt in mittlerer C i s s e  folgende Mmen- 
sionen. 

Durchmesser : 17 m n . =  1 
Hohe) der letzte11 : 11,s P = 0,68 
~reitej Windung. ( : 8 N = 0,117 



Nubcl ganz eng. llölie und Breite tler Wiritlungen werderi 
iiu Verlauf eines Uniganges nahezu verdi.ttifwlrt. 

Ilic Win(Iiirigeii sind in clrr Mittelregion der Flariken flwli 
abgeplattet. Gegen tlen Nabel senken sich die Flanken illwr 
eine flach gerundete, stuinl)fwinklige Kante in flachem, weitein 
Tricliter; die .\ussenseite der Windungen ist breit, niedrig 
gewölbt. Die grösstc 13reite der Wiildungen liegt Ini */3 dcr 
Höhe. wo das flarhc Hand der Flanken in die Wirlbung der 
Aussenc~ite iibergcl~t. 

Auf den iriittli.eii \;t'intIuiigr!ri untl Ireirri Beginn der lVotii.1- 
kamnier besteht ilic S kulptui. der tlunneii Schi& nur aus sehr 
zarten Anaachslinieii. Dieselben steigen vom Kabel in radiaiei. 
Richtung auf, biegen sich auf dein flachen Flankenteil stark voi= 
nehmen an der Stelle ctcr gixtssteii Windungsbreite wieder fast 
radiale Riclitung an und iikrsclireiten dann die Aussenseittl 
nacl~ vorn gescl~\~uiigen in breite111 Bogen. Auf der Ausscn- 
seite tler Wohrikariinii~r stellen sidr dichtst~hencie, schmale, abge- 
rundete Rippen (10 auf 10 mm. Lusserer Windungslange) in 
der Riclitung der Aii\vaclrsstreifert ein. Diese Rippen reictrcn 
kaultr bis zur olwl~ri Grcnze des tlii~hcn Flanlienbande:; herab. 

Nur tfie iiussereii Teile der 1,oben l inie lassen sich genau 
verfolgen (Taf. VII, Fig. I (1). Der schmale E:sternlobus reicht 
ebenso tief Iier~b. \ v i c a  der ~ussere :Ist des dreiteiligen ersten 
Seiteiilobus; der ebenfalls dreiteilige zweite Seitenlobus reicht 
tltwas tiefer hei3b als der Estci.iilobus, abcr nicht so tief wie der 
ercttb 1,att:rallobus. Bis i.ur Sabelrialrt siiltl ii ('i 7)  Hilfslol>eii 
zu erkennen. ])er Externsatte] läuft iii zwei nicht ganz syni- 
metl~ische E:n(lblättc~. aus. Iler It0hci-e erste Seitensattel endigt 
ziveiblattrig. (las iniiere Entlldatt ist etit'as langer als das iiussere. 
I)cl. zwei& Seitc?risattcl, und tlie rrsten Hilfssattcl laufen in je 
zwei Kridblättcr aus. Alle Sattelst#niitic sind sehr schlank. enger 
als tlie 1.obenstamnie. 



Nach den erhaltenen Resten nahm die Wohn kam tiier mehr 
als einen halben Umgang ein. 

Vorkommen : Sotkin'scties Ufer, Insel Kadiak. 
Vergleichende Bemerkungen: Von Phylloc. stsbobturtun 

Kud. *) aus dem alpinen Dogger unterscheidet sich die vorlip- 
gcnde Art durch die Vorwärtsbiegung der markierteren Runzel- 
rippen auf der Exbernseite und die einfachere nicht tetirrphyl- 
l islrc* Sattelbildung der Lobenlinie. Sonst stimmt unsere Art irt 

der ganzen Gestalt sehr gut w Pkylloc. s o c b o b t ~ .  IJas ebrsn- 
falls ähnliche PWylloc. A W  Uhlig ') aus dem kaukasischen 
Bathonien hat bei fast gleicher Skulpturrichtung gröbere, breitere 
Rippen, wclchc tiefer gegen den Nabel herabziehen. 

Cgdoo8ra8, Fischer. 

Sowohl das Wosnessonsky-Grewingk'sche Material als 
auch die hlleetion Petelin enthalten der Hauptmasse nach 
C'ad&mas-Arten. Bei der verhältnismässig kleinen Anzahl von 
Stücken, welche mir vorliegen, muss die grosse Anzahl von 
Arten resp. von cinzeln aufgeführten Formen -acht - auffallen: 
eine Artenzahl, welche fast ' 1 s  der Gesamtzahl jener Cadoce- 
raten gleichkommt, die aus dem ganzen russischen Callovie~i 
beschrieben sind. Wenn auch vielleicht einzelne der hier unter- 
schiedenen Formen spiiter auf Grund reicheren und btsseiaen 
Matrriales sich nicht als getrennte Arten wercicn aufi.scht er- 
halten I m n  können a), so habe ich es doch fiir zweckdienlich 

') J. Kudernat salb. Die Ammoniten von Swinitza. Abhmdl. d. GaoL Reichu- 
anqt. Wien. Bd. 1. 2. X 1. 1852. pag. 7. Tif. 11. Pig. 1-8. 

'1 M. Neumayr und V. Uhl ig .  cber die von H. Abich im Kaukwus gc- 
sammelten Jurafmilierr. Denkschr. d. Wiener Akad. Bd. IJX,  1892. 1,ifi. :%. 
Taf. I, Pig. 2. 

I )  So wird vermutlich Gadoc. ep. (? Wosmuuctceki) mit C'adoe. Wweaecw&l.~ 
f ;  rew. tp. zu vereinigen und Cadoe. sp. indet. vielleiclit zu C&. S c h W  n. sp. 
zu ziehen sein. 



gtblialtcn. hier rrocli uritersclicitll~ai'~~ Foi.iiit~rr, I V ~ ) .  s01c11t3. ( l t b ~ . t ~ i ~  

% ~ c ; ~ ~ i i i t i c ~ i i ~ ( ~ l ~ t ) ~ ~ i f i I i ~ ~ i t  riot~lr iiicb t ei*woisbar ist. als gcbitntlprtcb 
Arten zu l~eliantlelii. Mit genauibiaii Untc~rschridunClc,it \vjt.tl dtbr 
Ticrfieogi-ltt~ie vcrgangoner Zeit1111 der Erdgcscliiclrti~ oft richtipcti. 
gedient als init voi.sclinc~lit~ii Itlcntificierunpen, welche loiclit 
fnlsclie Schlussfolgerungen nach sich zicllicn. Fd ist tlarurii auch 
verniidcn worden, Identificitlrunpen niit i.ussisc.hen und riiiiticlien 
nntlcren ') Cadicemtcln voizunclitric~i~. welche tlocli nur selir 
stark verclausulicrt Iiattcn pegc!len werden kdnncn. Dicl Kross@ 
Zahl ticucr, firrridols .\rtf*n ntag ;iuf tleli eixtcn Blick ailffallc~~, 
i h r  sie darf tloch nicht zu schr bcfrriiiden, wenn wir iti B- 
tracht zirhen, dass man die Aninionitcbn Iieutcl nicht melir als 
dio leicht beweglichen Bewohner des Pclapials. als clejiantcb 
Schwimmcr, btrachten kann, dass dich .liiinioniteti \ielxiielir 
Benthos-bwohner mit dcmljch geringer Locomotionsfähigkeit 
waren. &i gensuerem Hinsehen wild nicht iiur tlie Zahl der 
(I Cosmopoliten B ') unter den Ammonoitlecn eint1 iiiinicr geringer$; 
sontlern die Unterschiede in den Aniinonitenfauiicn auch iäumlicti 
nahe gelegener Gcbista sclbst ähnliclicr Lebenslmlingungcn migtlti 
sich grösser, als man friilicr anzunehmen geneigt war. Ihn1 
scbhr groscn AMndemngsvemögeri dcr .\MI niori i tcn in zei tlichcr 
Beziehung stantl ein wohl ähnlich posscs iii iirtlicirer Rcziehuna 
zur Seite. 

ZNc meisbn dcr hier t~handelbn Cadocetxtcii gettvt.cn in 
die niihere Verwandtschaft des Ca&. strblrreoe Sow. sp. uiid 
I'clrefX.i& d90rb. sp. Zwei Arten,. C(tcloc. Gretc.i)yki 11. SI). und 
cntosfma n. sp., weichen - tiarncii tlicli ~ t ? . t t ~ i r  tiurc.11 die \\lob~i- 

) llussischen Arten nahe steh<*ndc. F~irnteii sind: (hcluc. lC'ont~x~cnrrki 4 ; r? - 
sp. (cf. CMIOC. TchcfXi~ci d Orb. sp.), Cadoc. stcwololwitlr n. "I'. (cf. Ctxlfrr. stc~ia- 
l o h  Krys. Nik.). fludoc. dndohoi<le n. sp. strtit wiilirscheiiilicli :iricli den1 ~ * ) i r  

B ic  h w  afd bcecliriebc~it~n L'doc. h x c k i r i  Ric h U .  sli. nahe. 
*) Iläufig wohl nur durch Strb~iiungen ~ e i t  vet.svlilr~pl)te lelbrr (;el~itii>~.. 
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